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L viel Bewegung ist in unserer Kirchengemeinde: Da 
werden das Dachgebälk der Christuskirche und der 
Archivkeller im Pfarrhaus zur Baustelle. Da wird  
gefeiert und gebetet in unserer schönen Kirche – und 
es fangen eine Pfarrerin und ein Pfarrer neu an. ■  
Im Advent beginnt wieder neu das Kirchenjahr. 
Schauen Sie, welche Angebote Ihnen in der stim-

mungsvollen dunklen Jahreszeit besonders ent­
gegenkommen. Das äußere Licht nimmt ab – aber mit 
den Kerzen, die zunehmen, entdecken wir die ver-

borgenen Lichter unseres Lebens neu. ■ Kommen 

Sie an, bei sich und bei anderen, in ihrem Leben und 
in einer Welt, die komplizierter zu werden scheint. 
Das Licht Gottes aber scheint, zwischen uns – als 
Mensch gewordene Liebe. ■ Viel Freude beim Lesen – 
und in ihrem persönlichen Advent wünscht Ihnen 
Pfarrer Joachim Klein 

KONTAKT



B E S I N N U N G  

Freut Euch im Herrn allezeit, 
abermals sage ich: freut Euch! 
(Philipper 4,4) 

Freude – was ist Freude?
Für jeden das Gleiche? Ist Freude eindeutig 
definierbar für jeden und alle gleich? NEIN.
Was ist Freude – für Dich, für mich, für Sie, 
für Euch?

Die Freude des Kindes, wenn es im Sommer 
endlich wieder Eis gibt – oder staunend am 
Weihnachtsbaum.
Die Freude der Verliebten. Die Freude, wenn 
etwas gelingt, wenn wir liebe Menschen  
treffen, wenn wir den atemberaubenden Son­
nenuntergang bestaunen. Die Freude über 
ein Lächeln, das von Herzen kommt.

Freude heißt die starke Feder  
In der ewigen Natur. 
Freude, Freude treibt die Räder 
In der großen Weltenuhr. 
Blumen lockt sie aus den Keimen, 
Sonnen aus dem Firmament –

hat schon Friedrich von Schiller gewusst.

Freude



B E S I N N U N G  B E S I N N U N G  

Hermann Hesse schrieb sogar ein Buch über 
„Freude am Garten“; seine Zuflucht aus der 
Welt des Papiers.

Und was ist mit: „Des einen Freud, des  
anderen Leid?“

Es gibt nicht einfach „die Freude“.
Mal erleben viele gemeinsam Freude mit 
oder über etwas – mal ist Freude sehr  
individuell. Jeder einzelne hat sein eigenes 
Freuen.
Aber über alles Freuen kann man sagen:  
es ist Fühlen, es setzt Kräfte frei, es ist  
leidenschaftlich. Wir können uns alleine 
freuen, können uns gemeinsam freuen, wir 
können Freude teilen und Freude weiter- 
geben.
Für uns Christen ist die kommende  
Adventszeit eine besondere Zeit der Freude. 
Wir freuen uns auf das Weihnachtsfest, auf 
die Geburt von Jesus.

Ich wünsche Ihnen/Euch/uns allen, auch 
wenn uns nicht immer nach Freude zumute 
ist:
Fürchtet Euch nicht! Siehe, ich verkündige 
euch große Freude, die allem Volk wider-
fahren wird; denn Euch ist heute der  
Heiland geboren, welcher ist Christus, der 
Herr!

Uschi Spatenka, 
gewählte Vorsitzende des 
Kirchengemeinderats 



Z U R  P E R S O N

In Kürze werde ich mich Ihnen und euch  
anhand verschiedener Schlagwörter 

vorstellen.

■ Heimatliebe und Familienmensch
Ich bin unglaublich gern mit meiner kleinen 
Familie, meinem Mann und meinen beiden 

Mädels zusammen, aber auch meine Großfamilie und meine 
Freunde sind mir mega wichtig.
Dazu passt es ganz gut, dass ich nun wieder zurück in den 
Kreis Göppingen gekommen bin. Zurück, weil ich in Göppin­
gen geboren und in Albershausen aufgewachsen bin.

■ Neugierig auf die nahe und ferne Welt
Ich liebe es zu reisen – früher die ganze Welt, nun eher nur 
Europa.
Ich habe in Indonesien ein freiwilliges soziales Jahr gemacht, 
in Namibia ein Schulpraktikum gemacht, ich habe in Beirut 
im Libanon, in Leipzig und in Tübingen studiert. In meinem 
Vikariat habe ich die schöne Hohenlohe kennengelernt.
Ich mag andere Sprachen und Kulturen.
Ich kann in die wissenschaftliche Welt abtauchen, wie in 
meiner kürzlich abgeschlossenen Doktorarbeit, freue mich 
aber auch sehr über leichte Themen und praktische Arbeit.
Mein Herz schlägt für die Ökumene.
Meine Arbeit soll zum Frieden in dieser Welt beitragen.

Susanne Gölz  



Z U R  P E R S O N Z U R  P E R S O N

■ Über mich
Ich liebe Menschen und ihre Geschichten, weil jede und  
jeder von uns eine spannende Geschichte mit sich bringt.
Ich bin lebenslustig und von Zeit zu Zeit auch melancholisch.
Ich versuche stets gegenüber meinen Mitmenschen und 
meiner Umwelt aufmerksam zu sein, bin bisweilen aber 
auch manchmal ein bisschen verpeilt.
Ich initiiere gerne Projekte, bin aber absolut keine Einzel- 
kämpferin

■ Essen und Sport
Wenn ich meine Hobbies herunterbreche, bleibt Essen und 
Sport übrig. Ich liebe Essen, schwäbisch, asiatisch und v. a. 
auch italienisch. Und ich mache gern Sport, v. a. Joggen 
Schwimmen, Radfahren und so gern wie ich esse, brauch ich 
das auch.

■ Pfarrerin
Mein Beruf und nach vielem hin und her auch meine 
Berufung
Weil ich Gott suche.
Weil mein Herz brennt für diesen Gott, den ich in meinem 
Leben als Befreier, Verbinder und Neumacher erlebt habe.
Mein Herzensanliegen ist es Kirche so zu gestalten, dass sich 
Menschen willkommen und daheim fühlen. In all ihrer  
Unterschiedlichkeit, mit ihren Sonnen- und Schattenseiten, 
die wir alle haben.
Und dazu passt ein Bibelvers aus dem Römerbrief, der mich 
seit langem begleitet:
Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat zu 
Gottes Lob. 



Z U R  P E R S O N

Nach einigen Jahren im Gemeindepfarr­
amt komme ich nach Donzdorf und 

freue mich auf die Gemeinschaft und die  
Begegnungen in einer vergleichsweise noch 
jungen Gemeinde! ■ In Wendlingen am 
Neckar aufgewachsen folgten Jahre auf dem 

„Haigst“ in Stuttgart und nach der Konfirma­
tion im Klosterhof in Blaubeuren. Nach dem 
Abitur am „Humboldt“ in Ulm folgten zwei 
Jahre Zivildienst in der Pflege des Bethes­
da-Krankenhauses an der Donau. 

Joachim Klein

■ Nach einer längeren Israel-Palästina- 
Reise führte mich mein Theologiestudium 
zunächst nach Bethel/Bielefeld, dann an  
die Dormition Abbey in Jerusalem. Nach 
kurzem Abstecher in Heidelberg endete das 
Studium gut württembergisch in Tübingen. 
Dem Vikariat (ganz in der Nähe!) in Lindach- 
Mutlangen (Schw. Gmünd) folgten Jahre  
als Pfarrer z. A. in Lauffen/Neckar und  
Höfen-Baach (Winnenden). Ständig wurde 
ich dann auf der Pfarrstelle Uhingen Süd, wo 
ich viele Jahre sehr persönlicher Begegnun­
gen erlebte, viel im Team gemeinsam Erar­
beitetes in einer großflächigen Gemeinde.  
■ Mir liegt an Musik und Literatur, ich mag 
gute Filme und Natur, und ich bin neugierig 
auf Menschen und ihr Leben, auf all das  
immens Herausfordernde, das so viele Bio­
grafien und erst recht unser heutiges Leben 
prägt.



Z U R  P E R S O NZ U R  P E R S O N

 ■ Ich freue mich sehr, dass meine Frau und 
unser Sohn mit mir zusammen hier ins 
Donzdorfer Pfarrhaus gezogen sind – und 
mit mir das Leben im Gemeindepfarramt 
teilen. ■ Mit manchen Erfahrungen komme 
ich nach Donzdorf und Lauterstein – und 
freue mich auf die menschlichen Begegnun­
gen, die unser Leben ausmachen: Beginnt 
nicht christliches Leben damit, aneinander 
zu „denken“? Von dort ausgehend einander 
zu zu hören – und sogar sich ineinander ein­
zufühlen? ■ Dies alles erhoffe und wünsche 
ich mir in den KONTAKT-Punkten, die eine 
Gemeinde setzt, und die sie füreinander  
organsiert: In Schule und Stadt, auf den  
Dörfern und bei Vereinen, in Gottesdiensten 
und bei Festen, nicht zuletzt im ökumeni­
schen Miteinander ereignet sich „Bezie­
hung“. ■ Evangelisch Christ sein, heißt dann: 
Für die gesamte Bandbreite menschlicher 
Erfahrungen ganz und gar offen zu sein – 
und diese miteinander zu Christus zu tragen, 
sie in Beziehung zum Evangelium zu setzen; 
von dort her sie beleuchten, korrigieren und 
neu ausrichten lassen. ■ „Alle eure Dinge 
lasst in der Liebe geschehen.“ (1. Kor. 16,14). 
Ich wünsche mir, dass wir auf dem Weg, der 
vor uns liegt, mit Mut und Kraft vorwärts ge­
hen, entschlossen und behutsam, klar und 
aufmerksam zugleich.

Joachim Klein, Pfarrer 



I N V E S T I T U R

Es war noch einmal ein ausnehmend  
schöner Septembertag und die Christus­

kirche bis auf den letzten Platz gefüllt: Zur 
„Doppel-Investitur“, wie Dekan Martin  
Elsässer zur Begrüßung betonte, die es  
nicht alle Tage gibt! So stellten sich Susanne 
Gölz (Pfarramt Süßen Nord – Donzdorf)  
und Joachim Klein (Pfarramt Donzdorf)  
der Gemeinde vor, wurden eingeführt und  
persönlich gesegnet. 

Die Worte der beiden ZeugInnen führten  
direkt zum Predigttext: „Sieh gen Himmel 
und zähle die Sterne; kannst du sie zählen?“ 
Von dieser Zusage her (1. Mose 15) zogen die 
beiden neuen PfarrerInnen unserer  
Kirchengemeinde den Bogen ins Heute: bei 
allem Weniger-werden der Mitglieder liegt 
der „Segen“ nicht allein in der Zahl, sondern 
in der Qualität der Kontakte und Beziehun­
gen einer Gemeinde. Der Abram-Sarah- 
Segen gilt auch uns, betonten sie in der eng 
aufeinander abgestimmten Doppel-Predigt: 
„Du sollst ein Segen sein!“ (1. Mose 13). 

Doppel-Investitur  
am 17. September

Pfarrer Joachim Klein

Pfarrerin Susanne Gölz



I N V E S T I T U R

Die Fürbitten des Kirchengemeinderats 
führten zu den Grußworten, für die unsere 
gewählte Vorsitzende Uschi Spatenka be­
grüßte: Pfarrerin Michaela Köger (Distrikt, 
Süßen), Pfarrer Robert Lukaschek (kathol. 
Gemeinde Donzdorf), Doris Bäumel (Stein­
garten-Schule) und Bürgermeister Martin 
Stölzle (Stadt Donzdorf), der auch für  
seinen Lautersteiner Kollegen Michael Lenz 
sprach.
Das Opfer des Gottesdienstes für die Jugend­
arbeit in Gemeinde und Bezirk zeigt die  
große Beteiligung und ergab 393,76 €,  
wofür wir herzlichst danken! 	 ➔

oben: Uschi Spatenka
unten: Pfarrer Robert Lukaschek



I N V E S T I T U R

Im Clubraum war schon das wunderbare 
Buffet mit fingerfood des Schloss-Restau­
rants bereitet – optisch und geschmacklich 
dem festlichen Anlass angemessen. Und so 
wurde begrüßt und geschwätzt, gegessen 
und getrunken, im Foyer der Christuskirche 
und bei schönstem Sonnenschein auf dem 
herrlichen Vorplatz unserer Kirche. 



H A N D Y - S P E N D E N - A K T I O NI N V E S T I T U R

Gold, Silber und Kupfer  
aus 180.000 Alt-Handys wiedergewonnen

Stuttgart (epd). Ein Bündnis aus Kirchen und Gesellschaft 
in Baden-Württemberg hat seit 2015 mehr als 180.000  
gebrauchte Mobiltelefone gesammelt, um darin enthaltene 
Rohstoffe wiederzuverwenden und so die Umwelt zu  
schonen. Dadurch seien rund 1.630 Kilogramm Kupfer,  
27 Kilogramm Silber und 4,5 Kilogramm Gold wieder­
gewonnen worden, teilte das Bündnis Handy-Aktion  
Baden-Württemberg am Montag in Stuttgart mit. Bis zu  
15 Prozent der gesammelten Mobiltelefone könnten zudem 
durch Upcycling wiederverwendet werden, hieß es.
  „Unsere Partnerkirchen in den Ländern Afrikas, Asiens 
und Lateinamerikas sind damit konfrontiert, dass der Roh­
stoffhunger in den Industrieländern stetig zunimmt“, sagte  
Pfarrer Ralf Häußler, Sprecher der Handy-Aktion Baden- 
Württemberg. Deshalb sei es wichtig, dass Rohstoffe  
recycelt und wieder in den Wertschöpfungskreis und die 
Nutzung zurückgeführt würden.
  Mit dem Erlös der Handy-Aktion Baden-Württemberg 
werden drei Gesundheits-, Umwelt- und Bildungsprojekte 
in der Demokratischen Republik Kongo, in Uganda und  
in Äthiopien unterstützt. Ähnliche Aktionen gibt es der Mit­
teilung zufolge auch in Bayern, Nordrhein-Westfalen, im 
Saarland und in Berlin. (2642/06.11.2023).

In Donzdorf wurden 36 Handys gespendet  
und daraus wurde 324 g Kupfer, 5,4 g Silber  
und 0,9 g Gold gewonnen.  



E R N -

Es war ein bis auf den letz­
ten Platz besuchter Gottes­
dienst, der diesen Tag eröff­
nete: und so saßen alle an 
Tischen und erlebten die 
Frage mit, was denn eigent­
lich „unfair“ oder „fair“ ist im 
Leben – und in der Land­
wirtschaft! Der „faire Han­
del“ war in Person von Frau 
Roth-Bernstein-Wiesner 
den ganzen Tag über sowie­
so präsent – und alle Gäste 
konnten wertvolle Waren 
und faire Lebensmittel er­
stehen. ■ Unsere 17 neuen 
Konfirmandinnen und  
Konfirmanden waren alle 
beteiligt – manche  stellten  
Fragen im Gottesdienst und 

trugen sehr verständ­
lich Inhaltliches vor, 

andere halfen bei 
der Getränke- 

und Kaffeeaus­
gabe, beim 
Abtragen 

oder in der  
Küche beim Spü­

len. Ganz besonders 
schön war der Erntedank

altar, den im Altarbereich unser 
Mesner Herr Schneider mit seiner 

Frau zusammen gestaltete – wie auch 
der zweite Tisch, den in bewährter Weise 
Frau Kottmann so schön herrichtete. Sie 
sorgte darüber hinaus für die wunderbaren 
Gestecke auf den Tischen, die sie in eigener 
Handarbeit in den Tagen zuvor verfertigte. 

Der Erntedankaltar

Gemeindefest  
an Erntedank



E R N T E D A N KE R N -

■ Ganz stark auch der Ein­
satz der Konfirmanden und 
Jugendlichen, die zusammen 
mit Frau Langbein und Frau 
Reichert einen Berg Kartof­
feln schälten. Dass der Kar­
toffelsalat etwas geworden 
ist, zeigt allein schon das 
sehr schöne Ergebnis von 
906,50 €, die beim Fest gege­
ben wurden. Nach Abzug der 
Kosten wird der Restbetrag 
ganz der Vinzentiuspflege 
zugute kommen, so wie auch 
das gesamte Gottesdienst­
opfer in Höhe von 338,60 €.
  Solch ein Fest kann nur 
stattfinden, wenn Ehrenamt­
liche stark mitwirken. Des­
halb: ‚Danke‘ allen Kuchen- 
spenderinnen und -spen­
dern, allen, insbesondere aus 
dem Kirchengemeinderat, 
die am Tag selbst mitgehol­
fen haben. Ein besonders 
großes DANKE an die Haupt
organisatorin Ursel Lang­
bein, ohne die unser Fest so 
nicht stattfinden könnte!

Joachim Klein, Pfarrer 

Konfis und Jugendliche beim  
Kartoffelschälen mit Frau Langbein  
und Frau Reichert.

Frau Langbein und 
Frau Reichert

 machen Kartoffelsalat.

Frau Kottmann 
richtet den  Tisch



G E M E I N D E B Ü R O

Unsere Sekretärin und Kir­
chenpflegerin Stefanie Lenz 
nahm die Sache engagiert in 
Angriff, und Christof Schmid 
von der Firma Möbel Schmid 
entwickelte eine sehr schö­
ne und zugleich den Platz 
perfekt ausnutzende Innen- 
einrichtung.
Kommen Sie vorbei und be­
suchen unsere wesentliche 
Kontaktstelle! Immer mon­
tags, mittwochs und freitags 
von 9 bis 12 Uhr ist Frau 
Lenz für Sie ansprechbar. 

Der Platz war schon immer 
knapp – aber die Frage ist, 
wie man ihn ausnützt! Und 
so hat der Kirchengemein­
derat beschlossen, die  
(kurze) Zeit der Vakatur zu 
nutzen, um unser Gemein­
debüro in der Gerhart-Haupt-
mann-Str. 3 ganz neu einzu­
richten, funktional und  
zugleich für Besucher sehr 
angenehm.

Gemeindebüro –  
neu eingerichtet! 

Stefanie Lenz am neuen Arbeitsplatz

Blick auf die  neue  Inneneinrichtung



E LT E R N  U N D  K I N D E RG E M E I N D E B Ü R O

In Zukunft wird viermal im 
Jahr ein Gottesdienst für 
große und kleine Leute 
stattfinden. Wie der Name 
schon sagt, sind alle –  
große wie kleine Leute – 
herzlich eingeladen. 
  Ablauf, Lieder, Gebete, 
Aktionen und Geschichten 
sind aber vor allem an den 
Vorlieben und Bedürfnissen 
von Kindern ausgerichtet.
Kleine Kinder dürfen wäh­
rend des Gottesdienstes auf 
unserem warmen grünen 
Teppich Platz nehmen,  
etwas ältere gern auf klei­
nen Stühlen drumherum 
und alle „großen Leute“ wie 
gewohnt auf großen Stüh­
len. Im ersten Gottesdienst 
wollen wir schauen, wie  
Jesus einen großen Sturm 
stillt. 

Susanne Gölz, Pfarrerin 

Gottesdienst für kleine und große Leute 



K O N F I R M A T I O N

17 Jugendliche haben sich 
zum Konfi-Jahr angemeldet 
und treffen sich jeden Mitt­
woch ab 14 Uhr mit Pfarrer 
Joachim Klein in der Chris­
tuskirche. Beim Erntedank­
fest haben alle tatkräftig 
mitgewirkt – ob beim Spü­
len oder Abräumen, im Aus­
schank oder beim Bedienen 

– und einige sogar ganz  
mutig im Gottesdienst! ■ 

Weitere Aktionen begleiten 
das Jahr, so wie der Konfi- 
Samstag des Distrikts am  
21. Oktober in Gingen: Um 
„love & hate-speech“ ging es, 
auch im Internet – und es 
wurden spannende Kurz­
filme gedreht, die dann in  
einem lebhaften Jugend­
gottesdienst vorgeführt 
wurden.

  Herzlich willkommen 
Euch in unser Gemeinde – 
wir freuen uns, dass Ihr  
da seid! 

Joachim Klein, Pfarrer 

Schon am 2. Juli bekamen 
sie von Pfarrer Christian  
Gräfe ihre Konfi-Bibeln  
geschenkt, jetzt im Septem­
ber ging’s richtig los:  

Neue Konfigruppe gestartet!



S E N I O R E N – M I T A R B E I T E N D EK O N F I R M A T I O N

Herzliche Einladung zum wieder startenden 
ökumenischen Donzdorfer

Seniorenstammtisch  
im „Becher“  (Schlossstraße 7)

organisiert von den Kirchengemeinden

Donnerstag, 14. Dezember  2023

14.00 bis 16.30 Uhr
Weihnachtsfeier mit Pfarrer Lukaschek 
und Pfarrer Klein sowie Musik von Edgar 
Köller
Der Seniorenstammtisch trifft sich meist  
am dritten Donnerstag im Monat. ■ Eingela­
den sind vor allem Frauen und Männer ab  
65 Jahren. Jüngere Personen sind ebenfalls 
willkommen. ■ Es gibt Kaffee und Kuchen, 
einen Impuls zu Beginn, und einen inhalt­

Herzliche Einladung zum 

Mitarbeitenden- 
advent 
im Saal der Christuskirche 		

		  (Messelbergsteige)
„Zwei Sterne – die Geschichte von einer 
Trennmauer und einem Wunder“

Donnerstag, 7. Dezember 2023 

von 18.30 bis ca. 20.00 Uhr

lichen Schwerpunkt. ■ 
Der Seniorenstammtisch 
möchte unterhalten, zum 
Gespräch anregen, nach­
denklich machen, vergnüg­
liche Stunden bereiten, dazu 
beitragen, Kontakte zu er­
halten, helfen, neue Freund­
schaften zu schließen und 
Impulse aus der Bibel wei- 
tergeben. 

Einmal als in der Kirchen­
gemeinde Mitarbeitende zu­
sammensitzen und schwät­
zen, eine Geschichte mit 
Musik hören, sich genüsslich 
stärken … Herzliche Einla­
dung an alle 
ehrenamtlich 
Mitarbeiten­
den! 



B A U M A S S N A H M E N

Dachwerk Christuskirche – Sanierung Leimträger 

Dieser November wird in unserer Kirchen­
gemeinde anders sein: Denn unsere Chris­
tuskirche wird zur Baustelle … Die Holz­
träger, die innen das Dachwerk der Kirche 
bilden, müssen von einer Spezialfirma  
saniert werden: An einzelnen Stellen wur­
den Risse entdeckt, die nun mit Harz ver­
presst werden – zugleich werden alle Dach­
träger untersucht und zum Teil auch dieser 
Spezialbehandlung unterzogen. ■ Nachdem 
wir im November schon mehrfach in der  
Kapelle unseres geschätzten Nachbarn, der 
Vinzentiuspflege, zu Gast waren, wird der 
Gottesdienst am Ewigkeits- bzw. Totensonn­
tag, 26. November, bei dem wir an die Ver­
storbenen des vergangenen Kirchenjahres 
erinnern, um 10.30 Uhr sehr passend und 
angemessen in der städtischen Ausseg­
nungshalle stattfinden. ■ Am 1. Advent,  
3. Dezember, feiern wir dann hoffentlich wie­
der Gottesdienst „zuhause“ unter dem frisch 
sanierten Dachwerk der Kirche um 9.30 Uhr 
(d. h. zur jährlich wieder wechselnden Uhr­
zeit ab Advent). ■ Wir danken allen Koope­
rationspartnern sehr herzlich für Ihre Offen­
heit und Gastfreundschaft! ■ Die Einhau- 
sungen zum Schutz der Orgel sowie des 
Altarkreuzes samt Christus-Kunstwerk ver­

Der „eingehauste“ Altar



B A U M A S S N A H M E N

fertigt die uns nahe Firma 
Holzbau Nägele aus Weißen­
stein, die auch für alle Vor­
bereitungen und  das Gerüst 
im Innenraum der Kirche 
sorgt. ■ Die Firma Burg­
bacher aus Trossingen voll­
bringt das Hauptwerk der 
Holz-Sanierung, die vom 
Holz-Statikbüro Tragwerke­
plus mit Markus Vollmer aus 
Reutlingen überwacht wird. 
Die gesamte Baufsicht über­
nimmt Architekt Manfred 
Hufschmied aus Donzdorf. 
■ Wir danken allen Firmen, 
Handwerkern und Personen 
für Ihre große 
Unterstützung!

Joachim Klein, Pfarrer 

B A U M A S S N A H M E N

Wenn Sie für diese Baumaßnahme, die insgesamt etwa 40.000 Euro kos­
ten wird (mehr als die Hälfte müssen wir als Kirchengemeinde selbst auf­
bringen!), spenden wollen, können Sie das sehr gern tun mit Stichwort  
„Dachwerk Christuskirche – Sanierung Leimträger“  
unter der IBAN: DE 38 6106 0500 0103 8830 02 

Herzlichen Dank!					   



B A U M A S S N A H M E N

Wasserschaden  
in Registratur und 
Archiv

„Wasser bedeutet Leben“ sagen wir – 
manchmal aber hat Wasser doch (zu) viel 
Kraft … Am 17. April drang über die Außen­
treppe des Donzdorfer Pfarrhauses Wasser 
in den gesamten Keller ein – und stand bis 
zu 20 cm hoch … Der Grund: Die Wurzel ei­
nes Kirschbaums im Gemeindegarten ver­
stopfte die Drainage. 
  Dieses Problem ist inzwischen gebannt, 
aber immer mehr wurden weitere Schäden 
im Keller festgestellt – und eine Wand war 
immer neu nass: Erst im September dann 
wurde die wahre Ursache entdeckt: Der 
Fußboden in der Registratur und im Archiv 
der Kirchengemeinde, ganz hinten im Keller, 
hatte sich vollgesogen: Und so mussten  
verschimmelte Bitumen-Bahnen sowie 
durchnässte Mineralwolle unter dem Holz­
boden entfernt werden.
  Inzwischen ist nach weiteren Wochen die 
Trocknung beendet und der Schimmel ent­
fernt. Ein neuer Boden wartet darauf, ver­
legt zu werden.
  Gut, dass sich an einem Samstag Ende 
September ein vierköpfiges Team fand, um 
Registratur und Archiv in Kisten zu verpa­
cken – und manches gleich zu entsorgen: 
Marianne und Bruno Lang, Stefanie Lenz so­
wie Joachim Klein sorgten zusammen für 
den „Umzug“ in den Nebenraum.

Das Archiv



B A U S M A S S N A H M E NB A U M A S S N A H M E N

Schöne Entdeckungen konnten dabei ge­
macht werden: So befand sich im Archiv der 
alte Holzaltar (samt Kruzifix) aus der Holz­
kirche, die von 1952 bis 1978 die erste 
kirchliche Heimstatt der Evangelischen in 
Donzdorf und im ganzen Lautertal gewesen 
ist.

Joachim Klein, Pfarrer 

Verschimmelte Bitumenbahnen
und durchnässte Mineralwolle

Zustand jetzt

Das Kruzifix aus der Holzkirche von 1952



G O T T E S D I E N S T E  I N  D E R  A D V E N T S -

Sonntag, 3. Dezember 2023 – 1. Advent

■	9.30 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche 
mit anschließendem Kirchcafé und Verkauf durch  
unseren Fairstand
Pfarrerin Susanne Gölz

■	10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
in der St. Martinuskirche in Nenningen
Pfarrer Joachim Klein und Gemeindereferentin  
Ursula Mühlbauer

Sonntag, 10. Dezember 2023 – 2. Advent

■	9.30 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche
 mit Taufen
Pfarrer Joachim Klein

Sonntag, 17. Dezember 2023 – 3. Advent

■	16.00 Uhr Lichtleskirch in der St. Sebastian 
und Rochus Kirche in Winzingen mit Taufe
Pfarrerin Susanne Gölz

24. Dezember 2023 – 4. Advent / Heiliger Abend

■	16.00 Uhr Weihnachtsmusical „Robin und 
der glückliche Stern“ in der Christuskirche
Pfarrer Joachim Klein und Maria Casado-Bernert

■	22.00 Uhr Christnacht in der Christuskirche
Pfarrerin Susanne Gölz

25. Dezember 2023 – 1. Weihnachtstag

■	9.30 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche
 mit Abendmahl
Pfarrerin Michaela Köger



U N D  W E I H N A C H T S Z E I TG O T T E S D I E N S T E  I N  D E R  A D V E N T S -

26. Dezember 2023 – 2. Weihnachtstag

■	17.00 Uhr Gottesdienst in der historischen 
Arbeitersiedlung SBI in Kuchen mit Posaunenchor
Pfarrer Joachim Klein und Pfarrer Richard Autenrieth

31. Dezember 2023 – Silvester

■	16.30 Uhr Gottesdienst am Altjahrsabend 
mit Abendmahl
Pfarrer Christian Gräfe

6. Januar 2023 – Epiphanias

■	10.00 Uhr Distriktsgottesdienst zur Jahreslosung
 	 mit Bläsergruppe

Pfarrer Joachim Klein



C H R O N I K 			     A D R E S S E N

Trauerfeiern
11.03.2023	 Walter Maurer
06.04.2023	 Marianne Barth
25.05.2023	 Dr. Traudl Weinans
06.06.2023	 Margarete Berta Else Mayer
13.06.2023	 Heinrich Schwingl
15.06.2023	 Edith Böger
16.06.2023 	 Helga Johanna Beier
29.06.2023 	 Eugen Hermann
30.06.2023	 Liselotte Bauer
30.06.2023	 Werner Waldenmaier
12.07.2023	 Ute Käfer
13.07.2023	 Hedwig Frieda Haas
20.07.2023	 Hedwig Babette Braunmüller
19.09.2023	 Wolfgang Fitze
19.10.2023	 Günther Hennig
19.10.2023 	 Werner Luda
31.10.2023	 Viktor Ruf

Taufen
10.04.2023	 Samuel Novais Glück
21.05.2023	 Hanna Schaudig
17.06.2023	 Maria Krutsch
25.06.2023	 Hiwa Naghshabani
02.07.2023	 Ella Straub
15.07.2023	 Marie Lanzinger
15.10.2023	 Erik Bantleon
15.10.2023	 Janno van den Heuvel
22.10.2023	 Denilo Demurtas
22.10.2023	 Emilio Demurtas

Trauungen
05.05.2023	 Linda, geb. Sachse, und Simon Herrscher
27.05.2023	 Thea, geb. Faßbender, und Maximilian Holtz
15.07.2023	 Jasmin, geb. Länge, und Andreas Lanzinger
15.07.2023	 Katrin, geb. Wizemann, und Chris Mohr
29.07.2023 	 Sabrina, geb. Schäufele, und Udo Gapta

Bildnachweis: 
Bruno Lang, Joachim Klein, Uschi Spatenka, privat

Pfarramt Donzdorf  
mit Lauterstein:
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